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Der

Naturarzt.
Zeitschrift

des Deutschen Bundes der Vereine für

Hesundheitspsi'eget arzneilose Zeitweise.
Herausgegeben

unter Mitwirkung hervorragender naturärztlicher Schriftsteller.

Nr. 3. Berlin, März 1889. D.Jahrg.
Der Naturarzt erscheint am Anfange jeden Monats mmdeftens einen Bogen stark. Man bestellt bei der

Berliner Naturheilanstalt (3. Sebastianstraße 27), sowie bei jeder Buchhandlung oder Postanstalt (3. Nachtr.

d. Postzeitungs-Preisltste Nr. 4023a) sür jährlich 3 Mark. Für den Buchhandel durch Wilhelm Jßleib (Gustav

Schuhr), Berlin, S.W. Wilhelmstr 124, an denselben find auch alle Anzeigen und Beilagen zu senden.

Inhalt: Erklärung des Bundesvorstandes. — Aus der medizinischen Wissenschaft (Schluß).
— Dr. Böhm, Ohren-Artikel. — Dr. Neumann, Neurasthenie, (Schluß). — Naturheil¬

kunde und Presse von Philo vom Walde. — Vermischtes. — Das ist ein Mann. — Bücher-

besprechung. — Vereinsnachrichten. — Mitteilungen des Bundesvorstandes. — Berichti¬

gung. — Arztl. Briefkasten — Redaktionsbriefkasten. — Beilage: Gesundheits-Blb iothek.
— Vortragsliste. — Anzeigen.

Die vorehelichen Vorstände unserer Ortsvereine
ersuche» wir hiermit dvrNgrnD, etwaige Versuche, die Vereinsversammlungen zu

politischen KunSgcbungen benutzen zu wollen, entschieden zurückzuweisen.
Unsere gute Suche Hut mit der Politik nichts zu thu«.
Die Vcrcinsthätigkeit müszte aber den ärgsten Schaden erleiden, wenn unsere

Warnung unbeachtet bliebe.
Also nochmals: Keine Politik!

Der Bundesvorstand_ Schmcidel, Vorsitzender.

Aus der medicinifchen Wissenschaft.
(Schluß).

Ist man aber behördlicherseits noch immer nicht, sowohl von der unbe¬

dingten Schädlichkeit, wie Widersinnigkeit der Impfung in Bezug auf deren

beabsichtigten Zweck überzeugt, so schlagen wir folgende Untersuchung vor:
1. In jeder Stadt Deutschlands mit 100000 Einwohnern und darüber

sind 2 Straßen, deren eine im gesundheitlich günstigsten, die andere im gesundheits¬

ungünstigsten Viertel belegen, Haus für Haus durch eine von der Siadtvor-
steherschaft zit wählende Commission von drei Mitgliedern und einem Schrift¬

führer (Aerzte sind ausgeschlossen) abzugehen und nachstehende Angaben

streng festzustellen:
a. Welche Personen sind in den diese Häuser bewohnenden Familien seit

1874 geimpft oder wiedergeimpft worden?
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